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Getreidebau in Schinznach war. Das gleiche Verhältnis bestand
aber auch in den übrigen aargauischen Gemeinden. So bezog

der Aönigsfeldener Hof aus seinen 52 Airchengütern, wovon
nur zwei außerhalb des Aargaus lagen, im Jahre 5529 an

Lruchtzehnten: 5 548 Alütt Aernen, 69 Malter Läsen, 265
Mütt Roggen, 559 Malter Haber, 5V2 Mütt Lastenmus
svaümotZ, Bohnen und Erbsen). Der Heuzehnten, die Bodenzinse,

die Gefälle einzelner Güter, der Weinzehnten sind dabei

nicht gerechnet.

Me mir Herr Pfarrer Zickendraht mitteilte, ist Heimrich
Möriker der aargauischen Airchengeschichte nicht unbekannt.

Er war Verfasser eines Aatechismus. Die Schriftzüge des oben

abgedruckten Briefes verraten auch eine Hand, die des Schreibens

gewohnt ist. S. Heuberger.

Kriegsbericht aus alter Zeit.
Gespräch über den zweiten vilmerger Krieg (>? 12).

„!vo oder wie sind die Berner zu den Zürchern kommen; sintemalen

ja die von Luzern den Paß zu Mellingen, Bremgarten, Baden und ännet
der Stilli versperrten?"

Antwort: Die Berner zogen viel Volk zusammen und ließen es nach

Brugg marschieren; führten ; 2 Stücke (Geschütze) neben der Aare abwärts
und pflanzten sie ob Stilli auf; thaten viel Volk zu Brugg in Schiffe,

fuhren hinunter und stiegen beim Limmatspitz aus; führten die Stücke

über die Aare gegen die (Grafschaft-) Badische Bauern-Brustwehr, daß es

grausam donnerte. Zugleich stiegen die in den Schiffen ans Land und

liefen die Reben hinauf wie die Bären. Als die genannten Bauern sie

kommen sahen und die Stücke knallten, sind sie gar schön in den Wald
aben geflohen als wenn sie nie da geweßt wären.

„Sind auch Leute umgekommen?"

Wer wollt umbkommen seyn, sintemalen sie schön geflohen sind. In
Wiralingen (Würenlingen) stießen die Zürcher zu den Bernern.

(Berner Taschenbuch lS«Z2.)
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